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Zeichen des Neuanfangs

Aufbruchstimmung in Berlin: IHA-Vorsitzender Otto Lindner

(links) zusammen mit Hauptgeschäftsführer Markus Luthe (rechts)

beim IHA-Hotelkongress 2021 / Foto: IHA/Stefan Anker

Im Zeichen des Neuanfangs startete am Montag der Hotelkongress des Hotelverbandes

Deutschland (IHA) in Berlin. Rund 200 Teilnehmer sind im Mercure Hotel MOA in Berlin

zusammengekommen, um vor dem Hintergrund der Pandemie über aktuelle

Herausforderungen, Lernstoff, Erfolgsfaktoren und Zukunftsstrategien zu diskutieren. Im

Fokus des Forums der Hotellerie am Dienstag standen Fragen und Antworten zu den

wirtschaftlichen Perspektiven der Branche, den Chancen und Risiken der Digitalisierung

sowie erfolgreiche Human Resources-Konzepte, dem derzeit wohl drängendsten

Schwerpunktthema der Branche.

?Nach insgesamt neun Monaten Lockdown sind wir alle froh, endlich wieder durchstarten zu

dürfen. Dies gilt für alle Gastgeber und Mitarbeiter, aber auch für unsere Gäste, die nach der

langen Zeit des Verzichts Sehnsucht nach Reisen haben?, sagte Otto Lindner, Vorsitzender

des Hotelverbandes, zum Auftakt des Branchentreffens.

Zugleich seien die aktuellen Herausforderungen für Deutschlands Gastgeber nach neun

Monaten Lockdown mit einem Verbot touristischer Beherbergung nach wie vor immens.

?Internationale Gäste fehlen ebenso wie Messen und Großveranstaltungen und auch das

Tagungsgeschäft zieht erst langsam wieder an. Die Unsicherheiten und Unwägbarkeiten sind

weiterhin groß.?

Erschwerend käme der sich verschärfende Wettbewerb im Online-Vertrieb hinzu.

?Gemeinsam werden wir alles dafür tun, um unfaire Marktprodukte und Prozesse zu

bekämpfen und Fairness und Transparenz im digitalen Markt einfordern?, so Lindner.



Der Arbeits- und Fachkräftesicherung komme als ?zentrale Zukunftsaufgabe der Branche?

besondere Bedeutung zu. ?Mehr denn je gilt es, die Mitarbeiterführung und

Mitarbeitergewinnung an die gesellschaftliche und betriebliche Realität anzupassen?, erklärt

Lindner und ist sich sicher, dass der Hotelkongress bei diesen Branchenthemen wertvollen

fachlichen Input und Impulse liefern kann.

Als erster Referent am Dienstagmorgen ging Valentin Schütz, CEO und Mitgründer der

Gronda GmbH aus Wattens/Österreich, auf die Bühne und präsentierte seine Einschätzung

zur Lage des gastgewerblichen Arbeitsmarktes unter dem Titel ?Was läuft falsch in

Hotellerie und Gastronomie? ? Eine Annäherung von Seite der Mitarbeiter*innen.?

Weitere Referenten wie Dr. Caroline von Kretschmann, Geschäftsführende Gesellschafterin

des Hotels Der Europäische Hof Heidelberg und Vorstand der Fair Job Hotels, Jan Valentin,

Founding Partner der Howzat Ennea Group, Sabine Möller, Geschäftsführerin der CPH

Hotelmarketing GmbH und Vorstand der HSMA Deutschland und Florian Daniel, CIO der

Steigenberger Hotels AG / Deutsche Hospitality erläuterten zu Themen wie Human

Resources, Teilnahme von Hotels an der touristischen Wertschöpfungskette, vermeidbare

Fehler im Buchungsprozess bei Direktbuchern und Hotel-Check-In mittels digitaler Identität.

Am Dienstagnachmittag fand dann bereits zum sechsten Mal die Preisverleihung des

Branchenawards für Start-ups sowie für die Produktinnovation des Jahres der IHA-Preferred

Partner statt.

Um die Lage der Hotellerie in der Corona-Krise und weitere Schwerpunkte der

Verbandsarbeit ging es in der Mitgliederversammlung im Anschluss, die ganz im Zeichen

eines starken Mitgliederwachstums in oder gerade wegen schwieriger Zeiten steht.


